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„ Genussberechtigte Mitglieder
Versicherungsleistungen Kassen Männer Frauen Kinder zusammen

Nur Krankenpflege 165 103,309 134,265 132,702 370,276

Krankenpflege oder Krankengeld
bzw. Krankenpflege und
Krankengeld 756 518,549 411,828 157,400 1,087,777

Nur Krankengeld 219 57,547 23,562 - 103,109

Zusammen 1140 679,405 569,655 290,102 1,561,162

Nahezu 70% der Mitglieder können somit im Krankheitsfall Krankenpflege

und Krankengeld beanspruchen. Ein kleiner Teil (24%) ist ausschliesslich

für Krankenpflege und 6% nur für Krankengeld versichert.

Buchbesprechungen.
Ouo Bauer. Kapitalismus und Sozialismus nach dem Weltkrieg. 1. Band:

Rationalisierung — Fehlrationalisierung. Verlag der Wiener Volksbuchhandlung.
1931. 226 Seiten. M. 4.30, gebunden M. 5.50.

Der hervorragende Führer und Theoretiker der österreichischen
Sozialdemokratie will in einem gross angelegten Werk die wirtschaftlichen
Veränderungen, die seit dem Kriege eingetreten sind, und die Entwicklungstendenzen

des Nachkriegskapitalismus darstellen. Der erste Band befasst sich mit
der Rationalisierung, die ja der kapitalistischen Entwicklung des letzten
Jahrzehnts den Stempel aufdrückte. Bauer gründet seine Untersuchung auf die
Veränderungen im Produktionsprozess: Die Verbesserung der Technik, die
Intensivierung der Arbeit, die organisatorische Rationalisierung, wie Normung
und Typisierung, alles das wird eingehend geschildert und mit Beispielen
belegt. Er weist auch auf die grossen Gefahren der Rationalisierung hin,
einmal für die betroffene Arbeiterschaft, ferner aber auch für die ganze
Wirtschaft, wenn sie sich nachher als Fehlgriff herausstellt. Ein Abschnitt über den
Fünfjahresplan Sovietrusslands schliesst den ersten Band ab. Das Werk ist
nur fast etwas zu stark belastet mit Details über die Technik, und besonders
über betriebswissenschaftliche Berechnungen. Doch mit seiner Vollständigkeit
ist es eine wahre Fundgrube für den Wirtschaftspolitiker. W.

Susanne Suhr. Die weiblichen Angestellten. Arbeits- und Lebensverhältnisse.

Eine Umfrage des Zentralverbandes der Angestellten. Berlin. 1930. 48
Seiten. M. 2.—.

Die Enquete des deutschen Zentralverbandes der Angestellten beleuchtet
die schlimme soziale Lage der weiblichen Angestellten, die hauptsächlich auf
die mangelhafte oder ganz fehlende gewerkschaftliche Organisation dieser
Angestellten zurückzuführen ist.

Prof. Dr. Iltis, Volkstümliche Rassenhunde. Urania-Verlagsgesellschaft
m.b.H., Jena 1930, 80 Seiten.

Das Buch ist viel mehr als der Titel vermuten lässt. Es bringt nicht nur
eine rein wissenschaftliche Darstellung der Rassenmerkmale, der Einteilung
der Menschenrassen, ihre Beschreibung, ihren Ursprung und ihr Werden,
sondern es setzt sich auch auseinander mit der verschrobenen, aus den Bedürfnissen

der bürgerlichen Gesellschaft hergeleiteten völkischen Rassenlehre, mit
der dem Marxismus der Garaus gemacht werden soll. Der Verfasser hat sich
übrigens bereits in der «Gesellschaft» und in der «Sozialistischen Bildung»
mit diesen Fragen befasst. Wer weiss, wie gerade Rassenfragen dank der
Unwissenheit breiter Volkskreise zum Tummelplatz von allerhand Abenteurern
werden können, wird dem wissenschaftlich fundierten, aber leichtfasslich
geschriebenen und reich illustrierten Buch weiteste Verbreitung wünschen.

200


	Buchbesprechungen

